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Hu$$fe!lung$we$eti.
®ie @röff«uitß Oer BnSfteflttMß ,,<Sfh®eiprifihe

©pielnwren" in $ürith, bte auf ben 1. ®ejember an=
gefegt roar, ift nunmehr auf ben 5. ®e$ember feftgefefct
roorben.

Arbeiterbewegungen.
©djteinetftreiï in gürtd). ®aS ©eEretariai beg

BerbanbeS f^roetjerifd^er ©chrelnermeifter unb SERöbel»

fabriEett teilt mit: Qn aßen Betrieben, in benen noch
Holzarbeiter benötigt rourben, haben bte Arbeiter am
®onnerStag morgen bie Strbeit roieöer bebingungS*
loS aufgenommen. ®amit ift ber ©cïjreinerfîretE
für 3ürich erlebigt.

Perscbiedenei.

f ©djreiaetmeifter SHcIifiior Slattfrttasm in ©ham
(gug) ftarb am 8. Booember. Blit bent f>lngcfif)tebenen
oerltert bie ©emetnbe ©ham unb ber Hanton 3ug einen

ganz tüchtigen, juoerläffigen, treuen unb braoen Blann.

f ©fpfetmdfter $ofcf ©erger in Daftage® (©olc=
tburn) ftarb am 10. ©ooember im ÜHter oon 90 fahren.
@r roar ber ältefte Bürger unb letzte ©onberbunbS*
oeteran. 3n feinen jüngern fahren roar ©erger als
©ipfermetfier in Btünfter ('Berner ^ura) tätig, ©eine
oter ©ößne lernten baêfelbe HanbroerE. 2113 ber Bater
fich fpäter ganz in feine .ßeimatgemeinbe Önfingen xurüdE-

Zog, überlief er baS ©efcljäft tn Blünfter feinem älteren
©ohne.

f ©«loffetraeifiet gfciboli« ©Imer in ©h«r ftarb
am 15. Boo. im 3Uter non 77 fahren. @r fcSnnang

feinen ©djlofferhammer bis jum 76. Qahre, gero© eine

fc^ône Seiftung. ©eit oiefleteht 40 fahren arbeitete er
in ber BeparatnrroerEftätte ber ©. B. B. ©tetige ©e=

funb^ett unb Siebe ju unoetbroffener 3lrbeit zeichneten
ihn auS.

3« äftttßlieDern Der <S<hœdieïif<hen ©efeflfdjaft
pr ©r^aitnnß ßiftorifi^er StrmftDenïraSler ernannte
ber BunbeSrat: als ©räftbent ©rofeffor ®r. Ulbert Baef,
Slrc^iteït, alt ©räfibent ber ©c^roeijerifdjen ©ffeßfdjaft
für ©rhaltitng biftorifdjer Hunftoentmäler ; als 93i§epräft=
bent ©rofeffor ®r. 3 3emp- bisheriger ©räfibent ber
genannten ©efeflfd&aft; Btitalieber: ®r. Stöbert ®urrer,
©taalSarchioar in ©lang; ©rot. ©aul ©anj, Honfernator
be§ HimftmufeumS in 'Bafel ; ©bcarbo Berta, Hanftmaler
in Sugano; ©tänberat @. oon SJlontenad) tn ^reiburg ;

®r. ©erß. Berlin, ®erid)t?präfibent, ©eEretär ber Ber<
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Pieterlen bei Biel-Bienne
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Fabrik für
ia. Hofzxemenf Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche

Korkplaiten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapsere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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etnigung für Çietmatfcpt}, in Bafel; BiEolauS Hartmann,
ïtrchiteEt In ©t. Blorig; ©harleS Henri 3Jlatt^eg, Han=
tonsbaumeifter In Neuenbürg.

3mn mjuRïte» Des ®treïioi§ ber Slßgemeinen
©eroesbefdiule trnD Seö ©eroetbemafenms in Bafel
rourbe ®r. ermann Hienjle auS Bafel ernannt.
®er ©eroäßlte, Eunfthiftorifd) ausgezeichnet gebilbet, roar
fett einer Beihe oon fahren am HupferftidbEabinett in
®armftabt tätig.

©dfjjroeijer. ©infahrtruft. Badj ©rîunbigungen an
Zufiänbiger ©teße hofft man im Saufe biefer ÜBodje ben
®efd)äftSbehieb ber Société de Surveilance (S SS)
eröffnen p îônnen. 3n ben BureouS. bte beEanntlich
im ©arterre be§ ©arlarentSgebäuteS fuh befinben, ftnb
ootläufig etroa jroanjig ©erfonen tätig. ®te Seitung ber
©tnfubrgefeßfchaft Ejat eine geroaltige oorbereitenbe Arbeit
ZU beroältigen.

@atftei)8ng SBfthStuHß Der ffiohleaofßbgefahr.
Über btefeS Sßema fanb im ©d)rourgerid)t§faal in 3ürich im
@<ho^e be§ ©ihroeij. ®eshni!er=Berbanbe§ ein ©or»
trag fiatt. ©rof. ®r. H. ©gli fd&ilbeite eirdeitenb tn
einem tntereffanten ©SperimentaüBortrag ©nifteßung,
2Befen unb SBirEung beê Hohlenr^gbê in ihemifther £tn=
fid)t. ®aë Hoblenojqb ift Eein ©r^eugniS ber ©atur,
fonbern ein tedjmfdjeS @a§ non ungeheurer ©iftigteit;
f^on ein ©romiße in ber Suft roitît eruft^aft fdbäblich.
@§ ift um fo gefährlicher, als eS fief) bem 3ßenfdhen tn
feiner 2ßeife anjei it : gerudp, gefchmacî' unb farblos
umgibt eS ben ißlenfchen als unfid)tbarer S^tnb, ber
naihroeiSbar fo oiele Dpfer aie ber ®pphuS forbert.
©eine BMtfung auf ben Organismus beftelft barin, bajs
fi^ baS Hämoglobin beS BluteS lebhaft mit CO oet=
binbet, ja afleS oorhanbene CO affumultert unb, ben
©Querftcff auSfchtichenb, ©cfiiden beroirft. 3ln H^nb
oon ©rnerimenten fcbilberte bet Bebrer We ©ntfteljung
ces tu ouxaj itoaeue ®e|XtÜaüon. ©fan roep peute,
ba§ unfere Hehoorri^tungen eine Oueße ber CO Bilbung
finb, roenn jie nicht richtig bebient ober gebaut roerben.
©in einfaches ©rfennungSmiltel für ba§ gefäßtlidhe CO

gibt eS nid)t; ber gebräuchlich fie ©achroeiè ift bie Blut'
probe, bereu fich ber Sale nicht bebtcneri Eann. ©rofeffor
®r. 3 an P g er fprad) über bie ®idhttgfeit ber CO-Bergif*
tungen; er betonte, bofj fie fid) unter gleiten Bebingungen
oft total oerfchieben äußern mit irreführenben HranEheitS-
bilbem. ®S folgen oft nachhaltige fernere ©tEranfungen mit
©i öiung ber ©ehirnfunfiionen. ®er ©ebner hob heroor,
bag bie ©lebijtn ben CO - ©ergiftungen madhiloS gegen
überfteht unb oößig auf bie ©rophptojiS angeroiefen ift,
fite bie nur ber iedhnifer ©littet befigt: burch
einroanbfreieHonftruftion aller Borrichtungen,
roo CO auftritt. 91IS technifdher SReferent fprach nod)
gurret, 3lbjunft ber ftäbtifdhen Çeuerpolget, ber an
Hanb zahlreicher Schemata fehlerhafte Hamln^ unb Heij=
oorrichtimgen erflärte, gäße auS ber ©rojiS anführte
unb barauf htnroieS, bag für 1916 eine neue Hamtnfeger'
orbnung gefdjaffjn roirb, roonach Haminfeger ftrenge
3Jletb?pflid)t über Haminf^äben haben. Haminfdhäben
finb erfahrungSgemäg bie Haupfqueße ber Hohlenojpb'
oergiftungen. ®te Sus führun igen fanben reichlichen Betfaß.

geitcrlöich «©eraifshaften für Die ©emetnDe ©ngf
(©laruS). (Horrefp.) ®te ©emeinbe ©ngi hat bte 3In=

jeheffung oerfdhiebener geuerlöfdt) ©erätfehaften unb ffeuer=
meßt Bequifiten im Sotalbetrage oongr. 1600 befdhloffen.
50 % an bie Hoffen roerben als gefe^lidher Beitrag auS
ber Eantonalen BranbaffeEuranjEaffe oergütet.

®ie Betrkbôïommiffion Des ©aSroerfeS IRfiti
(3ürich) hielt bte Eonftituierenbe ©ignng. 31 n berfelben
nahmen neben ber bisherigen BauEommiffion, bte mit
jroei roeitern neuen ©litgliebern oom ©emetnberat ©üti
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Kuzzlelluiigwesek.
Die Eröffnung der Ausstellung „Schweizerische

Spielwaren" in Zürich, die auf den 1. Dezember an-
gesetzt war, ist nunmehr auf den 5. Dezember festgesetzt
worden.

llrbeitewemWiM«.
Schreinerstreik in Zürich. Das Sekretariat des

Verbandes schweizerischer Schreinermeifter und Möbel-
fabriken teilt mit: In allen Betrieben, in denen noch
Holzarbeiter benötigt wurden, haben die Arbeiter am
Donnerstag morgen die Arbeit wieder bedingungs-
los aufgenommen. Damit ist der Schreinerftreik
für Zürich erledigt.

ikn«itâe»el.
-j- Schreinermeifter I. Melchior Kaufmann in Cham

(Zug) starb am 8. November. Mit dem Hingeschiedenen
verliert die Gemeinde Cham und der Kanton Zug einen

ganz tüchtigen, zuverlässigen, treuen und braven Mann.

î Gipsermeister Josef Berger in Öusingeu (Solo-
thurn) starb am 10. November im Alter von 90 Jahren.
Er war der älteste Bürger und letzte Sonderbunds-
veteran. In seinen jüngern Jahren war Berger als
Gipsermeister in Münster (Berner Jura) tätig. Seine
vier Söhne lernten dasselbe Handwerk. Als der Vater
sich später ganz in seine Heimatgemeinde Önsingen zurück

zog, überließ er das Geschäft in Münster seinem älteren
Sohne.

P Schlossermeister Fridoli« Elmer i» Chur starb
am 15. Nov. im Alter von 77 Jahren. Er schwang
seinen Schlosserhammer bis zum 76. Jahre, gennp euie
schöne Leistung. Seit vielleicht 40 Jahren arbeitete er
in der Reparaturwerkftätte der S. B. B. Stetige Ge-
sundheit und Liebe zu unverdrossener Arbeit zeichneten

ihn aus.

Zu Mitgliedern der Schweizerischen Gesellschaft
zur Erhaltung historischer Knnstdenkmäler ernannte
der Bundesrat: als Präsident Professor Dr. Albert Naef,
Architekt, alt Präsident der Schweizerischen Gesellschaft
für Erhaltung historischer Kunstoenkmäler; als Vizepräsi-
dent Professor Dr. I Zemp. bisheriger Präsident der
genannten Gesellschaft; Mitglieder: Dr. Robert Durrer,
Staatsarchioar in Stans; Pros. Paul Ganz, Konservator
des Kunstmuseums tn Basel; Edoardo Berta, Kunstmaler
in Lugano; Ständerat G. von Montenach tn Freiburg;
Dr. Gerh. Börlin, Gerichtepräsident, Sekretär der Ver-
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einigung für Heimatschutz, tn Basel; Nikolaus Hartmann,
Architekt in St. Moritz; Charles Henri Matlhey, Kan-
tonsbaumetfter in Neuenburg.

Zum Adjunkten des Direktors der Allgemeine»
Gewerbeschule und des Gewerbemnsenms tn Basel
wurde Dr. Hermann Kienzle aus Basel ernannt.
Der Gewählte, kunfthistorisch ausgezeichnet gebildet, war
sett einer Reihe von Jahren am Kupferstichkabinett in
Darmstadt tätig.

Schweizer. EiksAhrtrust. Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle hofft man im Laufe dieser Woche den
Geschäftsbetrieb der Laeiets äs Lurvànes (8 3 8)
eröffnen zu können. In den Bureaus, die bekanntlich
im Parterre des Parlarentsgebäudes sich befinden, sind
vorläufig etwa zwanzig Personen tätig. Die Leitung der
Einfuhrgesellschaft hat eine gewaltige vorbereitende Arbeit
zu bewältigen.

Entstehnng A»d Verhütung der Kohlesoxydgefahr.
Über dieses Thema fand im Schwurgerichtssaal in Zürich im
Schoße des Schweiz. Techniker-Verbandes ein Vor-
trag statt. Prof. Dr. K. Egli schilderte einleitend tn
einem interessanten Experimental-Vortrag Entstehung.
Wesen und Wirkung des Kohlenoxyds tn chemischer Hin-
ficht. Das Kohlenoxyd ist kein Erzeugnis der Natur,
sondern ein technisches Gas von ungeheurer Giftigkeit;
schon ein Promille in der Luft wirkt ernsthast schädlich.
Es ist um so gefährlicher, als es sich dem Menschen in
keiner Weise anzeist: geruch -, geschmack- und farblos
umgibt es den Menschen als unsichtbarer Feind, der
nachweisbar so viele Opfer wie der Typhus fordert.
Seine Wirkung auf den Organismus besteht darin, daß
sich das Hämoglobin des Blutes lebhast mit 00 ver-
bindet, ja alles vorhandene 00 akkumuliert und, den
Sauerstoff ausschließend, Ersticken bewirkt. An Hand
von Exyerimenten schilderte der Nedner die Enksteimug
oeo < omey trvaeue Deffàuon. Plan weig yeute,
daß unsere Heizvorrichtungen eine Quelle der 00 Bildung
sind, wenn sie nicht richtig bedient oder gebaut werden.
Ein einfaches Erkennungêmiîtel für das gefährliche 00
gibt es nicht; der gebräuchlichste Nachweis ist die Blut-
probe, deren sich der Laie nicht bedienen kann. Professor
Dr. Zan g ger sprach über die Wichtigkeit der 00-Vergif-
tungen; er betonte, daß sie sich unter gleichen Bedingungen
oft total verschieden äußern mit irreführenden Krankheils-
bildern. Es folgen oft nachhaltige schwere Erkrankungen mit
Siöcung der Gehirnfunkiionen. Der Redner hob hervor,
daß die Medizin den 00 - Vergiftungen machtlos gegen-
übersteht und völlig auf die Prophylaxis angewiesen ist,
für die nur der Techniker Mittet besitzt: durch
ein wand fr sie Konstruktion aller Vorrichtungen,
wo 00 auftritt. Als technischer Referent sprach noch
Furrer, Adjunkt der städtischen Feuerpolizei, der an
Hand zahlreicher Schemata fehlerhafte Kamin- und Hetz-
Vorrichtungen erklärte, Fälle aus der Praxis anführte
und darauf hinmies, daß für 19l6 eine neue Kaminseger-
ordnung geschaff-n wird, wonach Kaminfeger strenge
Meldepflicht über Kaminschäden haben. Kaminschäden
sind erfahrungsgemäß die Haupiquelle der Kohlenoxyd-
Vergiftungen. Die Ausführungen fanden reichlichen Beifall.

Fenerlösch-Gerätschaften für die Gemeinde Engt
(Glarus). (Korresp.) Die Gemeinde Engi hat die An-
jchaffung verschiedener Feuerlösch Gerätschaften und Feuer-
wehr Requisiten im Totalbetrage von Fr. 1600 beschlossen.
50 °/o an die Kosten werden als gesetzlicher Beitrag aus
der kantonalen Brandassekuranzkasse vergütet.

Die Betriebskommiffion des Gaswerkes Rüti
(Zürich) hielt die konstituierende Sitzung. An derselben
nahmen neben der bisherigen Baukommission, die mit
zwei weitern neuen Mitgliedern vom Gemeinderat Rüti
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In bie SBeltiebSîommiffion abgeorbnet tourbe, aucß bie

Abgeorbneten non Subifon, ®ümten unb Hin roil teil,
ißräf ibent ber Kommiffion ift £err ®ireftor Sränblin.

Am 14 SRai tonnte in Süti, am 10. guli in ®urnten,
am 21. Auguft In |jlnroil, am 31. Auguft in Hablifon
unb am 11. Oftober in Subifon ®aS abgegeben werben.
®te 3abt ber Abonnenten bat 1800 überfttegen. ©le
beträgt in «Rült 1018, in $ann 323, in ®ürnten 101,
in Htnroil 235, in Çablifon 43 unb in Subifon 63.
Sei ©röffnung betrug ber Koblenoorrat 400 Tonnen,
beute über 900. waSfür mebr als '/a gabt auSretcßen
mürbe. ®er ©asfotifum erreichte im 9Rai 7311, im
guni 27.275, gult 32,291, Auguft 36,761, September
39,702 unb im Oftober 42,277 m*. @S fann affo für
näcßfteS gabr mit etnem Konfum non 500,000 m® ge=

rennet werben, KofS unb Seer ftnb fefjr begehrt unb
fonnten bis ©nbe September batauS gr. 10,152 gelöfi
werben. Qu näcßfier ßeit wirb nun auch ber britte
Ofen mit 8 Setorien, für ben baS ©etoölbe bereits oor=
banben, ausgebaut. ©in ©ang burd) baS 3Berf befeiebigte
bie Abgeorbneten ber Sacßbargemetnben febr; möge au<ß

ferner ein guter ©tern über bemfelben leuchten.

gain SiaaD in Der fßiaKofabri! SSohlfaßit & marj
in UitOan bei Siel (Sern) wirb noeb berichtet : ®aS
Seuer jerftörte tn turner gelt ©ftridfj, ®acßfto<i unb ben
barunter tiegenben obern ©toef beS ©ebäubeS oöüig.
®er untere ©tocE fonnte banf ber fofiben Sauart ge«

rettet werben. ®er Se trieb wirb tn oetbällniSmäßig
turzer 3eit wieber im nollen Umfange aufge«
notnmen werben. AuS ben ausgebrannten 8ofali=
täten fonnten weber ©erätfeßaften noch SRaterial gerettet
werben.

>anbel mit ©fdjeMßol}. (©ingef) 2ßte e§ jebem
poliwarenfabrifanten befannt fein wirb, ift gegenwärtig
roteber eine gagb naef) ©feßenbx im ©anqc unb wirb
wûWètaM trop atuSfubtoerbot iclcbes tnS AuStanb

«prit» ; ®$*nbfer, Sanbroirte, felbfi ©taatSange

unb nî^h gegenwärtig mit biefem Hanbel
- v «

Sretfe bejabit, baß e§ bem gewöbnltdjen

ffiare eS meßt am Jßlaße, wenn fämtlicße ßanbrnetfer
gegen bic_en ffanbalöfen £anbel Sroteft erbeben würben?

^!J< man bejablen, Arbeiter foil man befc^äfliegen,

gewählt ' deinen SRann gewöhnlich nicht

3n ber ©chweiter. 9Robe 11

merfftätteJBintertbur Inhaber 9t SitnenSberger)
r!

« iX Prafttfcße SReußelt erfunben worben. ®lefelbe
oejteßt aus etnem fogenannten zerlegbaren ®erf;
Seugttfdb. ®etfelbe ift ®rebbanf, S®tfc£), ©cßmirgeU
apparat, Sobrmafchine, ArbeitSbanf, Hobetbanf, ©dßletf-
Jtetu ufro. ju gleicher 3eit, enthält ©cßublaben unb Rächer

« a ^ norzüglidj für Kteinmecßanifer rc ; ebenfo

*Lt ^en ßaien, ber zu Haufe leichtere Arbeiten felbfi
ausführen wiü. ®er äBerfzeugtifdß wirb in öliger 2Beif
Ratte fabriziert, wo auch SäßeteS zu erfahren ift.

Bcbeatenöe Holzfdßläge im fprSttigau (©raubünb.)
werben bteë Oifafjr aufgeführt. ®te greife für fiols fteßen
hoch gn Abweichung oon ber bisherigen Hebung ftnb
bte Setfäufe im SBalb abgefchloffen worben. ®te ®e
meiuben beforgen aber fRüftung unb transport felber.
Son Saubhölzern finb befonberé Stehen unb Nußbäume
febr gifucht, mährenb naeß anbem ©orten wer ig 9ta<h
frage befielt.

Bohltetche froiztranäporte au§ öem D6er= nttl!
Untttengabin gelangen gegenwärtig oia Sernina nach
Italien, ©chon feit längerer 3eÜ würbe im ©ngabin
geflagt über ben mangetnben Abfah an Sauboh; e§ ift
nun ben Untere [feilten g<Iu«gen, mit ber Sernitiababn

ein Abfommen zu treffen über bte Sinfübrung eines
billigen ©pezialtarif§ für ben ®ran§port oon fRuhboIz,
fo ba^ nunmehr oon bem Ueberfchufj namhafte Ouanti»
täten nach galten geliefert werben fönnen. Auch
bem tpufchlao fetbfi ift feit einiger $eit ber ©report oon
Saubolz nach ^tollen ein reger, ©o erfreulich biefer
neue Setfebr§zweig für bie Serntnababn ift, fo oermag
er natürlich nur hr oetfehwinbenb fleinem 9Ra^e ben
Ausfall be§ grembenoetfebr§ zu beefen.

®er btfannle Stfidea6a«er in ©ranbünöeu, §err
fRich. ©orap oon ®rin§, hut etnen Arbeitsauftrag
in Sïletnafien erhalten unb übernommen. @r wirb babei
oon einigen anbetn Strlnfern unterftüht werben.

giferaütt,
a3etjei(f)ni§ »er f^meijcilfihc» AuSfahtoet*

bote. ®ie SnnbeSratSbefchlüffe oom 19. Oftober unb
5. iRooember betr. baS AuSfubroerbot für Saumwoll=
game :c. bezw. ©ifen, ©belmetalle unb ©hemifatien be>

btngen fo zahlreiche ©rganpngen ber auf 13. Dftober
bereinigten fßublifation, baff biefe fßublifation ntdht wie
bis anbin burd) ©rlcß eines fRadjtrageS ergänzt werben
farm, ohne an überßchtlichfett einzubüßen. @S mußte
baber eine neue Auflage beS Serzetct)niffeS erftellt werben,
wel^e auf 5. iRooember beretnigt würbe unb wie bisher
zum greife oon 30 9Rp. bezogen werben fann bei ber
feßteeizerifeben Oberzoflbireftion In Sern, fowie
bei ben goüfretSbireftionen In Safel, ©chaffbaufen, ©hur,
Sugano, Saufanne unb ®enf. gut bte Aufteilung per
ißoft finb 5 5Rp. meßr als granfalurgebübr etnzufènben.

©ine ffiene iRRbiltßßene für ©ttUcnholj. Serlag : S o g a

Calculator A. ®., 3önd)- ißreiS gr. 2,50.
®er ©ifteUer ber befannten ßubif Tabelle beS ©eßweiz.

^olzinbuftrte^SjretnS für IRunbbolz Sermeffung, ^etr
^einrieb ®ae m en in ßürieß, ift Urbeber biefer neuen
Sabeüe für Salfenbolz ®aS Sucß umfaßt 76 Tabellen=
fetten unb einen Anbang: „äBidbtige SezugSquellen". @S

ift in Ouariformat 22X28 cm gehalten. 13 fRegtfter»
auSfdbni.te erleichtern baS Auffudben ber zu reeßnenben

®in enfionen. gm ganzen ftnb 208 oerfdjtebene ^olz=
ftärfen aufgeführt, b. b. »on 6x6 bis 33x33 cm. Son
6X6 bis 8x14 cm finb für alle Sängen oon 0,05 btS

12 40 unb oon 8x15 bis 33x33 cm für alle Sängen

oon 0,05 bis 18,40 m bte gnbalte tn m' angegeben,

gm ©egenfoß zu befannten Tabellen weift bie neue Soga=
kubif Tabelle alle gnbaltSangaben auf oier ®ezimalen

genau geregnet auf. ®te§ geftattet beren Serwenbung
ausß für Sängen bis 184,95 m, Inbem bureß Scrfcßteben
beS ®ezimal kommaS um eine ©teile nadh recßlS fofort
ber zehnfache gnbatt ber angegebenen Sänge auf bret

®ez'tnalen genau gefunben ift. ©Ine weitere wertootle
Seuerung ift bie für febe Çolzbimenfion gemaeßte An=

gäbe ber zu einem Kubifmeter etforbetli^en Anzahl lau=
fenber 9Reter (©cfamtlänge). gerner ift bei ieber Çiolz»

fiärfe angegeben, weldbe iRummer 9lornaM ©ifen ber
Sragfäbigfeit beS betr. frolzeS entfprießt, fowte baS Sauf=
metergewidbt beS betr. 1= Stögers. ®tefe Angaben et=

ßßen maneße nmßänblicße ftatif^e Serecßnung.
3ur AuSredbnung unb Kontrolle oon §olzltften, zum

Sergtelcß oon ®ewidßt8= unb ißreiSunterfcßteben zwifeßen
ßolz unb ©ifen, zur Seftimmung oon einanbet in ber
ïragfraft entfpre^enben fiolzbalfen nnb ©ifenträgern ufw.
wirb bte 8oga=KubiftabeUe aueß Scfißern äbnltdber £ilfS=
mittel noeß febr wiHfommen fein, um fo mehr, als bie
Herausgeber ©ernähr für bte geblerlofrgfelt ihrer Arbeit
bieten, ba Ausrechnung nnb Kontrolle mit zuoerläffigen
iRecbenmafcßinen bureßgefüßrt würben.
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in die Betriebskommiffion abgeordnet wurde, auch die
Abgeordneten von Bubikon. Dürnten und Hinwil teil.
Präsident der Kommission ist Herr Direktor Brand lin.

Am 14 Mai konnte in Rüti, am 10. Juli in Dürnten.
am 21. August in Hinwil, am 31. August in Hadlikon
und am 11. Oktober in Bubikon Gas abgegeben werden.
Die Zahl der Abonnenten hat 1800 überstiegen. Sie
beträgt in Rüti 1018, in Tann 323. in Dürnten 101.
in Hinwil 235, in Hadlikon 43 und in Bubikon 63.
Bei Eröffnung betrug der Kohlenvorrat 400 Tonnen,
heute über 900. was für mehr als V- Jahr ausreichen
würde. Der Gaskonsum erreichte im Mai 7311, im
Juni 27,275. Juli 32.291. August 36,761, September
39.702 und im Oktober 42,277 m^. Es kann also für
nächstes Jahr mit einem Konsum von 500,000 ge-
rechnet werden. Koks und Teer sind sehr begehrt und
konnten bis Ende September daraus Fr. 10,152 gelöst
werden. In nächster Zeit wird nun auch der dritte
Ofen mit 8 Retorten, für den das Gewölbe bereits vor-
Handen, ausgebaut. Ein Gang durch das Werk befriedigte
die Abgeordneten der Nachbargemeinden sehr; möge auch
serner ein guter Stern über demselben leuchten.

Zam Brand in der Pianofabrik Wohlfahrt <5- Sch warz
in Nida« bei Biel (Bern) wird noch berichtet: Das
Feuer zerstörte in kurzer Zeit Estrich, Dachstock und den
darunter liegenden obern Stock des Gebäudes völlig.
Der untere Stock konnte dank der soliden Bauart ge-

rettet werden. Der Betrieb wird in verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder im vollen Umfange aufge-
nommen werden. Aus den ausgebrannten Lokali-
täten konnten weder Gerätschaften noch Material gerettet
werden.

Handel mit Eschenholz. (Einges) Wie es jedem
Holzwarenfabrikanten bekannt sein wird, ist gegenwärtig
wieder eine Jagd nach Eschenhv.. im Ga:., und wird
wàschàltch trotz Ausfuhrverbot solches ins Ausland

ttà Schuhhändler, Landwirte, selbst Staatsange

und gegenwärtig mit diesem Handel
- Preise bezahlt, daß es dem gewöhnlichen

ist- 'àm Bà? W d.ck-n -Ware es nicht am Platze, wenn sämtliche Handwerker
^gen diesen skandalösen Handel Protest erheben würden?

l man bezahlen. Arbeiter soll man beschäftigen,

gewähr
deinen Mann gewöhnlich nicht

In der Schweizer. Modell-
werkstätte Wlnterthur (Inhaber N Rimensberger)

n
praktische Neuheit erfunden worden. Dieselbe

besteht aus einem sogenannten zerleabaren Werk-
zeugtrsch. Derselbe ist Drehbank, Tffch. Schmirgel-
apparat, Bohrmaschine, Arbeitsbank, Hobelbank. Schleif
siem usw. zu gleicher Zeit, enthält Schubladen und Fächer

^ .Wet sich vorzüglich für Kleinmechaniker ec ; ebenso

A 0w den Laien, der zu Hause leichtere Arbeiten selbst
ausführen will. Der Werkzeuglisch wird in obiger Werk-
stalte fabriziert, wo auch Näheres zu erfahren ist.

Bedeutende Holzschläge inr Prättigau (Graubünd
werden dies Jahr ausgeführt. Die Preise für Holz stehen
hoch In Abweichung von der bisherigen Uebung sind
die Verkäufe im Wald abgeschlossen worden. Die Ge
meinden besorgen aber Rüstung und Transport selber.
Von Laubhölzern sind besonders Eschen und Nußbäume
sehr g> sucht, während nach andern Sorten wer ig Nach
stage besteht.

Zahlreiche Holztransporte aus dem Ober- und
Unterengadln gelangen gegenwärtig via Bernina nach
Italien. Schon seit längerer Zeit wurde im Engadin
geklagt über den mangelnden Absatz an Bauholz; es ist
nun den Interessenten g-lungen, mit der Berninabahn

ein Abkommen zu treffen über die Einführung eines
billigen Spezialtarifs für den Transport von Nutzholz,
so daß nunmehr von dem Ueberschuß namhafte Quanti-
täten nach Italien geliefert werden können. Auch aus
dem Puschlav selbst ist seit einiger Zeit der Export von
Bauholz nach Italien ein reger. So erfreulich dieser
neue Verkehrszweig für die Berninabahn ist, so vermag
er natürlich nur tn verschwindend kleinem Maße den
Ausfall des Fremdenverkehrs zu decken.

Der bekannte BrLckenbaner in Granbündeu, Herr
Rich. Cor ay von Trins, hat einen Arbeitsauftrag
in Kleinasien erhalten und übernommen. Er wird dabei
von einigen andern Trinsern unterstützt werden.

Literatur.
Neues Verzeichnis der schweizerische« Bnsfnhrver-

bote. Die Bundesratsbeschlüffe vom 19. Oktober und
5. November betr. das Ausfuhrverbot für Baumwoll-
garne rc bezw. Eisen, Edelmetalle und Chemikalien be-
dingen so zahlreiche Ergänzungen der auf 13. Oktober
bereinigten Publikation, daß diese Publikation nicht wie
bis anhin durch Erlaß eines Nachtrages ergänzt werden
kann, ohne an Übersichtlichkeit einzubüßen. Es mußte
daher eine neue Auflage des Verzeichnisses «stellt werden,
welche auf 5. November bereinigt wurde und wie bisher
zum Preise von 3V Rp. bezogen werden kann bei der
schweizerischen Oberzolldirektion tn Bern, sowie
bei den Zollkreisdireklionen tn Basel, Schaffhausen, Chur,
Lugano, Lausanne und Genf. Für die Zustellung per
Post sind 5 Rp. mehr als Frankaturgebühr einzusenden.

Eine neue KnbMabelle für Balkenholz. Verlag: Lo g a -

Calculator A. G., Zürich. Preis Fr. 2.50.
Der Elsteller der bekannten Kubik-Tabelle des Schweiz.

Holzindustrie-Vereins für Rundholz-Vermessung, Herr
Heinrich Dae m en in Zürich, ist Urheber dieser neuen
Tabelle sür Balkenholz Das Buch umfaßt 76 Tabellen-
selten und einen Anhang: „Wichtige Bezugsquellen". Es
ist tn Quartformat 22X28 cm gehalten. 13 Register-
ausschni.te erleichtern das Aufsuchen der zu rechnenden

Dimensionen. Im ganzen sind 208 verschiedene Holz-
stärken aufgeführt, d. h. von 6x6 bis 33x33 cm. Von
6X6 bis 8x14 cm sind für olle Längen von 0,05 bis
12 40 und von 8x15 bis 33x33 cm für alle Längen

von 0.05 bis 18.40 m die Inhalte tn angegeben.

Im Gegensatz zu bekannten Tabellen weist die neue Loga-
Kubik Tabelle alle Inhaltsangaben auf vier Dezimalen

genau gerechnet auf. Dies gestattet deren Verwendung
auch für Längen bis 184,95 m, indem durch Verschieben
des Dezimal-Kommas um eine Stelle nach rechts sofort
der zehnfache Inhalt der angegebenen Länge auf drei
Dermalen genau gefunden ist. Eine weitere wertvolle
Neuerung ist die sür jede Holzdimension gemachte An-
gäbe der zu einem Kubikmeter erforderlichen Anzahl lau-
fender Meter (Gesamtlänge). Ferner ist bei jeder Holz-
stärke angegeben, welche Nummer Nornal-I Eisen der
Tragfähigkeit des betr. Holzes entspricht, sowie das Lauf-
Metergewicht des betr. I-Trägers. Diese Angaben er-
sitzen manche umständliche statische Berechnung.

Zur Ausrechnung und Kontrolle von Holzlisten, zum
Vergleich von Gewichts- und Preisunterschieden zwischen
Holz und Eisen, zur Bestimmung von einander in der
Tragkraft entsprechenden Holzbalken und Eisenträgern usw.
wird die Loga-Kubiktabelle auch Besitzern ähnlicher Hilfs-
miîtel noch sehr willkommen sein, um so mehr, als die
Herausgeber Gewähr für die Fehlerlosigkeit ihrer Arbeit
bieten, da Ausrechnung und Kontrolle mit zuverlässigen
Rechenmaschinen durchgeführt wurden.
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